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Seelsorgeeinheit  
Rund um den Hohenasperg  

Ehrenerklärung entsprechend dem Verhaltenskodex der 
Diözese Rottenburg Stuttgart  

Verpflichtungen des/der Beschäftigten oder Ehrenamtlichen  

Ich,  

____________________________ ____________________________  

Nachname, Vorname Geburtsdatum  

____________________________ ____________________________  

Telefon oder Mobil  E-Mail  

 

bin in der Diözese Rottenburg-Stuttgart als in  

____________________________ ____________________________  

Bezeichnung der Tätigkeit Kirchengemeinde / Organisation  

tätig.  

Ich verpflichte mich, alles in meinen Kräften Stehende zu tun, die mir anvertrauten 
Kinder, Jugendlichen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen vor 
körperlichem und seelischem Schaden und, vor jeder Form von Missbrauch und 
Gewalt zu schützen, insbesondere in der Zeit, in der ich für sie verantwortlich bin.  

1. Ich achte und respektiere die Persönlichkeit und Würde meiner Mitmenschen. 
Meine Arbeit in den katholischen Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheit „Rund 
um den Hohenasperg“ Katholische Kirchengemeinde St. Bonifatius in Asperg, 
Katholische Kirchengemeinde Heilig Geist in Markgröningen und Katholische 
Kirchengemeinde St. Petrus in Tamm ist von Wertschätzung und Vertrauen 
geprägt.  

2. Ich schütze die mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen sowie schutz- oder 
hilfebedürftigen Erwachsenen vor körperlichem und seelischem Schaden, vor 
Missbrauch und Gewalt, insbesondere in der Zeit, in der ich für sie verantwortlich 
bin.  

3. Ich gehe achtsam und verantwortungsbewusst mit Nähe und Distanz um. 
Individuelle Grenzen von anderen respektiere ich. Dies bezieht sich 
insbesondere auf die Intimsphäre und persönlichen Grenzen der Scham von 
Kindern und Jugendlichen sowie der schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen. 
Ich beachte das auch im Umgang mit Bildern und Medien.  

4. Ich beziehe gegen diskriminierendes, gewalttätiges und sexistisches Verhalten, 
ob in Wort oder Tat, aktiv Stellung. Abwertendes Verhalten wird von mir benannt 
und nicht toleriert.  
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Seelsorgeeinheit  
Rund um den Hohenasperg  

5. Ich bin mir meiner Vorbildfunktion gegenüber den mir anvertrauten Kindern und 
Jugendlichen sowie den  schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen bewusst. 
Mein Leitungshandeln ist nachvollziehbar und ehrlich. Ich nutze keine 
Abhängigkeiten aus.  

6. Ich bin mir bewusst, dass jede sexuelle Handlung mit Schutzbefohlenen 
disziplinarische und gegebenenfalls strafrechtliche Folgen hat.  

7. Ich achte auf Anzeichen von Kindeswohlgefährdung und bilde mir von Fall zu Fall 
kritisch ein eigenes Urteil. Dabei verharmlose ich weder, noch übertreibe ich. Ich 
weiß, wo ich mich beraten lassen oder bei Bedarf Hilfe zur Klärung und 
Unterstützung bekommen kann und nehme sie in Anspruch.  

8. Wenn ich Kenntnis von einem Sachverhalt erlange, der den Verdacht auf 
sexuellen, körperlichen oder psychischen Missbrauch nahelegt, melde ich dies an 
den Pfarrer den Präventionsberater / die Präventionsberaterin. Dies betrifft auch 
Vorfälle, die bereits in der Vergangenheit liegen. Mein Name wird bei diesem 
Vorgang vertraulich behandelt.  

Selbstauskunft und Selbstverpflichtungserklärung  

Ich gebe folgende Selbstauskunft und Selbstverpflichtungserklärung ab.  

 
Hiermit versichere ich, dass  

• ich wegen keiner der Straftaten gemäß § 171 StGB (Verletzung der 
Fürsorgepflicht), den §§ 174 bis 184 f StGB (Sexualstraftaten), § 225 StGB 
(Misshandlung von Schutzbefohlenen) StGB sowie den §§ 232 bis 236 StGB 
(Straftaten gegen die persönliche Freiheit) rechtskräftig verurteilt wurde.  

• kein Ermittlungsverfahren wegen der §§ 171 StGB (Verletzung der 
Fürsorgepflicht), 174 bis 184 f StGB (Sexualstraftaten), 225 StGB (Misshandlung 
von Schutzbefohlenen) sowie 232 bis 236 (Straftaten gegen die persönliche 
Freiheit) gegen mich anhängig ist.  

• Sollte gegen mich ein Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts der Begehung 
einer oder mehrerer der genannten Straftaten eingeleitet werden, verpflichte ich 
mich, umgehend den Präventionsberater / die Präventionsberaterin der 
Seelsorgeeinheit zu unterrichten.  

Unterschrift zum Verhaltenskodex sowie zur 
Selbstauskunft und Selbstverpflichtungserklärung  

 

______________________________________________________________ 
Ort, Datum    Unterschrift   


